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Veranstaltung zur Bürgerbeteiligung am 15.05.2019 von 16:00 bis 19:00 Uhr 
 

Thema: Vor-Ort-Beteiligung 
Teilnehmer*innen: 

Silja Jeschke, Jana Bernhardt  BA Grünflächen - Friedrichshain-Kreuzberg 

May Buschke, Sabine Sternberg  STATTBAU 

Frau Jacobi    KJBB Friedrichshain-Kreuzberg Frau Fecke, Frau Henger  Henningsen Landschaftsarchitekten Hr. Roscher, Hr. Kleinert  Henningsen Landschaftsarchitekten   
Parkteil Ost / Blockspitze und Kreativ-Hub  Allgemeine Anmerkungen:  Das östliche Bearbeitungsgebiet war am Tag der Beteiligung von folgenden Eindrücken geprägt, welche durch die Anregungen der Anwohnende auch bestätigt und verdeutlicht wurden: 

• Drogenverstecke im Bereich der großen Feldsteine an der Grundstücksgrenze zu den Nachbargrundstücke 
• Ungenierte Nutzung als Pissoir entlang der gesamten Grundstücksgrenze auch während der Veranstaltung 
• Fütterung von Vögeln und Nagetieren mittels Brot- und Speiseresten über die gesamte Fläche verteilt, dadurch bedingt hohes Tauben- und Rattenaufkommen 
• Allgemeine Tendenz der Vermüllung der Flächen 
• Verkehr und Lärmbelastung sollten bei der Verortung der Nutzung nicht unterschätzt werden  Allgemeine Aussagen seitens der Beteiligten Bürger*innen zu den Bestandsflächen/ Nutzungen: 
• Unterhalb der Blockspitze werden seitens alteingesessener Anwohnende noch Keller und Fundamente vermutet, worauf das erhöhte Rattenaufkommen zurück zu führen ist. Es wäre wünschenswert Teile dieser Fundamente in die Gestaltung mit einfließen zu lassen. 
• Es gibt eine Vielzahl von Stolpersteinen (17 Stk.) zu den in Konzentrationslagern deportierten Bewohner*innen der nicht mehr existierenden Gebäude, deren Geschichte durch eine Gedenktafel oder anderweitige Hinweise aufgearbeitet werden könnte. 
• Die Sitzbänke werden gern als Schlafplätze für Obdachlose/ als Ort für Drogenabhängige genutzt. Hierzu gibt es geteilte Meinungen, welche einerseits die Inklusion dieser Gruppen fordern, andrerseits Sitzgelegenheiten schaffen, welche nicht als Übernachtungsunterkunft einladen. 
• Hohes Aufkommen von Abendgästen im Bereich der Blockspitze, ist durch die gewählte Gestaltung zu erwarten 
• Die Einzäunung von Teilflächen des östlichen Bereiches wäre denkbar 
• Beleuchtung wird als positiv gesehen und sollte unbedingt errichtet werden 
• Sportangebote entlang der Straße werden als nicht sinnvoll erachtet  Anmerkungen zur Gestaltung und den Ausstattungsobjekten:  Die vorgeschlagene Gestaltung der Bodenbeläge und Wegeführungen, wurden durchaus positiv angesehen. Ebenfalls die Verortung des angedachten Kiosk – Gebäudes. Die großzügigen Pflanzflächen sollten, wenn möglich reduziert werden, um kein Freiluft – Pissoir/ Drogenversteck zu generieren. Eine im Kiosk integrierte Toilette, würde hierfür Abhilfe schaffen. 
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Die Sitztreppen entlang der Skalitzer Straße werden als kritisch angesehen. Über eine Verschiebung wäre nachzudenken.  Aussagen seitens der Beteiligten Bürger*innen zu den einzelnen Bauteilen/ Ausstattungen:  Tresen und Tresen mit Bänken: 
• Allgemein als eher positiv angesehen, allerdings sollte man die Blockspitze nicht zu übermöblieren, um eventuell in Zukunft einen kleinen Wochenmarkt zu etablieren 
• Weiterhin sollte dieser Bereich nicht zum Biergarten weiterentwickelt werden, da die direkten Anwohnenden darunter leiden würden 
• Bevorzugung von Fahrradständer Element ohne Sitzhocker 
• Tresen mit Bankelement besser als mit Drehstühlen, diese möglicherweise weglassen 
• Über mobile Variante nachdenken  Kiosk: 
• Wurde überwiegend gewünscht und im Standort bestätigt 
• Kiosk sollte ein soziales Angebot beherbergen 
• Kein weiterer Döner Imbiss 
• Interessen seitens Betreiber bereits vorhanden, siehe auch Bewerbung vom 10.05.19 
• Toilette unbedingt einplanen  Werkbank: 
• Interessantes Bauteil, allerdings ist die Skepsis gegenüber einer Umnutzung durch Obdachlose als Schlafplatz sehr groß 
• Der Idee einen zentralen Treffpunkt für die diverse Nutzungen in Kombination mit dem Kiosk wird durchaus Erfolg versprochen. Ohne Kiosk ist das Element nicht wirklich attraktiv. 
• Größe sollte nochmals überdacht werden  Sportflächen Parcours oder Calisthenics: 
• Die abgegebenen Beteiligungskarten votierten eindeutig für Calisthenics 
• Balancieren, Reckstangen oder Hangelleitern wurde als Option genannt 
• Insgesamt wird das Sportangebot als kritisch angesehen, aufgrund der Lärm und Schmutzbelastung 
• Alternativ wäre ein eingezäunter kleiner Spielraum/ Rückzugsort möglich, welcher von anliegenden Bürger*innen am Abend abgeschlossen, gesäubert und betreut wird.  Beteiligung insgesamt:  Im Ostteil war die Beteiligung durch die Anwesenheit einiger weniger Bürger*innen geprägt, welche allerdings sehr interessiert und engagiert Ihre Ideen eingebracht haben. Allerdings gab es dadurch nur eine geringe Anzahl an ausgefüllten Karten. Ein repräsentatives Ergebnis daraus abzuleiten ist deswegen nur eingeschränkt möglich. Insgesamt wurden nur je 4 Karten zu den Elementen abgegeben und ausgefüllt. Ob in Zukunft eine Online Befragung sinnvoller wäre, sollte bei der nächsten Beteiligung bedacht werden.  Der Anteil an 26 bis 64 jährige stellt die einzige Altersgruppe dar, welche Karten abgegeben haben.       
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Parkteil West / Spielplatz und Park   Allgemeine Anmerkungen:  Allgemeine Aussagen seitens der Beteiligten Bürger*innen zu den Bestandsflächen/ Nutzungen: 
• Lärm ist die größte Problematik: einerseits für Anwohnende durch die Parknutzung, andererseits für Parknutzende durch Straßenverkehr/Hochbahn 
• Der Park wird gerne abends/nachts von Partygästen bevölkert, es musste schon mehrfach die Polizei gerufen werden wegen Ruhestörung. Sobald es etwas wärmer draußen ist, gibt es diese Problematik regelmäßig 
• Alles was mit Lärm in Verbindung gebracht wird, wird von einzelnen Anwohnenden kritisch gesehen (Sitzbank, Spielplatz, Pavillon und Treffpunkt) 
• Sitzbänke wurden aufgrund von Lärmproblematik abmontiert (durch die Anwohnenden) 
• Abschirmung Richtung Straße wird gewünscht. Gleichzeitig wird befürwortet, dass der Park geöffnet wird nach außen und besser einsehbar wird (soziale Kontrolle), vielleicht durch eher punktuelle Maßnahmen 
• Abriss der Bastion wird generell befürwortet 
• Das Entfernen der Mauern im Park wird als sehr positiv bewertet 
• Verschmutzung/Vermüllung ist ein großes Problem, Mülleimer stehen zwar einige im Park, werden aber nicht genutzt 
• Drogen: Es befinden sich Drogenverstecke im Park. Während der Beteiligung haben ein paar Polizisten einen Rundgang durch den Park gemacht und mit den Anwohnenden nach Drogenverstecken gesucht. Benutzte Spritzen werden liegengelassen, sodass man Kinder nicht unbeaufsichtigt auf den Spielplatz lassen kann 
• Die Nachbarhöfe werden ebenfalls für Drogenverstecke genutzt bzw. es befinden sich ungebetene Gäste auf den angrenzenden Flächen 
• Keine Schlafmöglichkeiten schaffen: Keine bequemen Sitzbänke, mit Unterteilungen/ Unterbrechungen oder ähnliches 
• Lage der Sitzmöglichkeiten überdenken, insbesondere Lage an der Rückseite mit der Nähe zu den Wohnhäusern, Bänke dort im Schatten gelegen, Menschen wollen in der Sonne sitzen 
• Keine fest installierten Sitzmöbel, lieber über mobile Sitzgelegenheiten nachdenken 
• Zugänge von den Grundstücken aus sind abgeschlossen, nicht alle Mieter*innen haben jeweils einen Schlüssel  
• Der Park müsste durch ein Café oder einen Kiosk mit beispielsweise Eisverkauf belebt werden, dadurch gleichzeitig soziale Kontrolle 
• Spaziergangs Bereich für Anwohnenden mit Katze schaffen   Anmerkungen zur Gestaltung und den Ausstattungsobjekten:  Die Neugestaltung der Flächen der Grünanlage an der Skalitzer Straße wurde generell befürwortet und es kam positives Feedback zur Gestaltung, sowie zum Verfahren und die Einbeziehung der Anwohnende. Es gab unterschiedliche Standpunkte und Diskussionen vor Ort zu einzelnen Elementen. Daher sollten die Sitzelemente nochmals in ihrer Lage und Ausformulierung überdacht werden. Eine Tischtennisplatte ist ausdrücklich gewünscht.  Aussagen seitens der Beteiligten Bürger*innen zu den einzelnen Bauteilen/ Ausstattungen: (teilweise im Gespräch übermittelt, größtenteils durch die Beteiligten auf den Beteiligungskarten niedergeschrieben. Die Wünsche etc. sind jeweils zu den Elementen im Folgenden aufgelistet, sowie durch weitere verbale Anmerkungen ergänzt. 
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 Pavillon: 
• Angedachte Dimension gut 
• Gut zum Verabreden, aber eher nicht zum Verweilen 
• Finde so „Monumente“ nicht unbedingt gut, fände es aber ok, wenn sie z.B. mit Rankpflanzen (Wein etc.) bepflanzt werden  
• Pavillon nicht zu nah an Wohnhäusern, da Geräuschkulisse störend sein kann 
• Bitte Springbrunnen mit Geräuschen von Wasser 
• Was bringt der Pavillon? Wenn dann mit Sonnenschutz, sonst ist es nicht sinnvoll  Sitzband: 
• Park wird nachts als Treff und Jugendlichen genutzt. „bequeme Parkbänke“ laden zum Verweilen und Schlafen ein. Das kann für Anwohnende anstrengend sein 
• Keine großen Sitzgelegenheiten vor den Häusern 
• Nutzung alleine und mit Freunden 
• Wäre schön, wenn es eine Mischung gibt – ein paar Sitzmöglichkeiten alleine, aber auch welche für Gruppen 
• Nicht so viele lange Bankschlangen, sondern verstreut Liegen/Stühle 
• Konstruktion aus Holz 
• Konstruktion aus Holz und Beton mit Rückenlehne 
• Konstruktion mit kleinen (Schach-) Tischen, bspw. als Unterbrechung des Sitzbandes 
• Konstruktion soll nicht zum dauerhaften Sitzen einladen 
• Nach wie vor halte ich 750.000€ zu viel Geld für die Umgestaltung angesichts dessen, dass viele Menschen im Kiez darum bitten, dass ihr Haus gekauft wird, si in Gefahr sind ihre Wohnung zu verlieren   Fitnesselemente: 
• Nutzung? Ja 3 / Nein 0 (keine Karte abgegeben, verbal geäußert dass darin nicht so großes Interesse besteht) 
• Ich glaube viele Leute würden es nutzen 
• Sitzelemente sollten nicht direkt danebenstehen 
• Von allen Elementen etwas, Qualität wichtig 
• Slackline gewünscht ohne eine Stange zum festhalten 
• Geräte verwenden die einem auch etwas nutzen 
• Gerne Slackline + Balance, aber auch gerne Kraftsport 
• Lieber nicht in Sichtweite  Spielplatz: 
• Themen: Wildes Mädchen 2 / Drachen 2 
• Kletterelemente, Wippe, Drehteile 
• Klettergerüst mit Kreis zum Fangenspielen, normale Schaukel, Wasserpumpe erhöht mit Wasserlauf (1 Junge & 1 Mädchen) 
• Parcour zum Balancieren, Klettergerüst mit Hängematte Kletterwand und Rutsche am Ende, Hangeln (1 Junge) 
• Rutsche, Wasser (1 Junge) 
• Wasser freut alle anzuschauen, Springbrunnen mit 3m hoher Wasserfontäne (1 Erwachsener) 
• Parcour mit runter + hoch, Balancieren mit Seilen und Rutsche, fliegendes Bett mit Federn (1 Junge) 
• Springbrunnen zum ziehen (1 Jungen) 
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• Tischtennis   Pflanzenverwendung: 
• Gärten für/von Anwohnenden gewünscht, auch wie Art von Begegnung/Sozialinitiative 
• Bienenfreundliche Arten z.B. Weigelie, Lavendel 
• Kein Rhododendron oder ähnliches, was ökologisch nicht sinnvoll ist, eher bei Arten+ Platzierung auf Vögel achten 
• Vogelreichtum hier bisher viel kleiner im Mariannenplatz, eventuell attraktiver machen? (Für Stare/Gartenrotschwanz/Stieglitz) 
• Mehr Grün entlang der Straße, damit Straßenlärm aufgenommen wird 
• Gerne Wasserbrunnen  Wiesen: 
• Samenbomben als Aktionen und spezielle Mischungen  
• Im Bereich der Außenränder und der Bereiche die nicht zum Liegen genutzt werden 
• Sehr sehr gerne Wildwiesen für Insekten, Anwohnende Pflegen 
• Wildwiese!   Farbe: 
• Lila/violett, Hellrot, Dunkelrot, Blau   Beteiligung insgesamt:  Im Westteil war die Beteiligung geprägt durch intensiv diskutierte Phasen in denen mehrere BürgerInnen in Gruppen oder Einzeln diskutiert haben. Es entwickelten sich Diskussionen verschiedener Ansichten wie beispielsweise zwischen Anwohnenden und Nutzern des Parks über das Einbauen von Bänken, sowie deren Lage. Es wurde deutlich, dass Interesse für den Park besteht, genauso wie die Bereitschaft Verantwortung zu übernehmen. Es wurde heißer Kaffee mit Keksen spendiert von einer Anwohnenden und Beteiligungskarten wurden mitgenommen um diese auch im Nachhinein noch an Henningsen Landschaftsarchitekten zu versenden.  Einige Beteiligten waren etwas unter Zeitdruck, sodass teilweise nur über die Planung informiert wurde und ein kurzes Feedback zur Planung gegeben wurde, ohne konkretes Feedback zu einem Element. Dabei wurde anhand des Bestandsplans und des Standes Vorentwurf die entstehenden Veränderungen erläutert.  Zu den Elementen wurden jeweils auch nur max. vier Beteiligungskarten ausgefüllt, allerdings haben sich manche Beteiligten auch nur zu einem Element geäußert. Eine Farbe für die Anlage, bzw. die zu entwickelnden Elemente konnte nicht eindeutig durch die Beteiligung bestimmt werden. Die Beteiligung in diesem Bereich wurde überwiegend durch 26-64jährige genutzt. Jedoch kamen auch ein paar Kinder vorbei, sowie ein paar wenige Jugendliche im Alter von 15-25 Jahren.    Erstellt: Johanna Fecke, Alexander Roscher / Henningsen Landschaftsarchitekten PartG mbB 03.06.2019 


